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Königlich Preuß. Intettigens Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Bekanntmachung der Sriedensgefellfcheft, 


hre verehrten Mitglieder ladet auf den igten d. M. zur gewöhnlichen 
De Verſammlung ein. 
Danzig, den 14. Novbr. 1818. 

Die Beiedensaefslhaft 


Sonntag, den 18. November, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. 1 Herr Conſiſtorialrath Bertlin Mittags Hr. Archidiaconus 
Roͤll. Nachm. Hr Conſiſtorialr. Blech. 45 9 0 

Koͤnt igt. Capelle. Vorm. Hr. General:Official Noſſolkiewiez. Nachm. Hr. Pred. e 

St. Lobau Di A Hr. Paſtor Rosner. Mittags Hr. Archidiac. Dragheim. 


. ER ee Vorm. Hr. Pred. Romualdus“ 7 
80 Cath e. ce Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Diac. Wemmes Nachm. Hr. Arı 
‚ hidia 2 f 8 
rigitta, Vorm 5 1 5 Ma haus 109 5 Hr. Fred. Thadaͤus. 
er ber Vorm. Hr. Pred. Bella Natz r. Pred. Böezoͤrmeny. 
Fermelſter Nachm. Hr. pred Lucas Lipp 
St. e Vorm. Hr. Paſtor Fromm. en, Hr. Cand. er. 
St. Trinitatis. Be, Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang 93 U 
St Barbara. Vorm, Hr Pred. Guſewskl. Nachm. Hr. Pre, pobowokl. 
= Geiſt. Vorm. r. Pred Linde f 
r. Pred. e ee, ; Polnische predigt. 
ei Leichnam Vorm. er Pred, Steffen. 
St Savator. Vorm. Moment, 1758 N Pi keheehifan f 
haus. ated) 0 on. 
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en) 
7 „ > U U SE, 7 
f „Pub lican d u m 5 — 
wegen des in Elbing er, Marktes zum Ankauf der Remonte 
Sr Pferde. N 


Nach einer bei uns eingegangenen Anzeige des Herrn Obriſt Beier, Praͤſis 
ü Ader zum Ankauf der Remonte⸗ Pferde in Preuſſen und Litthauen be⸗ 
ſtellten Commiſſion, iſt derſelbe geſonnen, 
. am 17. November 4 
einen Pferde⸗Markt in Elbing abzuhalten. ? 

Die verkaufluſtigen Pferde⸗Beſitzer werden daher eingeladen, ſich auf dle⸗ 
ſem Pferde Markt mit ihren Pferden zahlreich einzufinden, da ſie die vortheil⸗ 
hafteſten Bedingungen erwarten koͤnnen, indem jeder Verkaͤufer die Zahlung 

ſogleich baar erhält und auf augenblickliche Abnahme der Pferde rechnen kann 
ln dahin wirken wird, das Geſchaͤft einem jeden Verkaͤufer 
u erleichtern. a 
e Die Pferde muͤſſen uͤbrigens die zu einem Remonte⸗Pferde erforderlichen 
Eigenſchaften beſitzen und von allen den Fehlern befreit ſeyn, welche ſowohl 
überhaupt den Verkauf eines Pferdes gefegiih ungültig machen, als auch den 
Zweck ihrer eigenthuͤmlichen Beſtimmung entgegen ſind. 

Sie duͤrfen nicht unter 4 und nicht uͤber 5 Jahr alt ſeyn, und nur dann 
dürfte mit den 6jaͤhrigen eine Ausnahme zu, machen ſeyn, wenn ſolche noch 
voͤllig ungebraucht ſind. 8 RT 2 
Hengſte werden eben fo wenig angenommen als tragende Stuten. Das 
Maaß iſt von 4 Fuß 9 Zoll bis 5 Fuß = bis 4 Zell. Die Artillerie⸗Zugpfer⸗ 
de muͤſſen von ſtarkem Koͤrperbau, breiter Brut und breitem Kreuz und durch⸗ 
ö = nicht ſchmal und fpigig ſeyn, und ſtarke Fuͤſſe haben ohne beſonders ſchwer 

u ehn. 2 } a 
- Danzig, den 9. November 18198. ER 

B Röniglich Preuſſiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 

5 Ea n n M m » 


n ö 4 d e 
In der Nacht zum rten d. M. iſt auf dem Gehoͤfte des Pächter Döring 
J zu Dreiſchweinskoͤpfe ein Pferd vorgefunden, zu dem fl) bis jetzt kein 
Eigenthuͤmer gemeldet hat. Der unbekannte Eigenthuͤmer wird dahero hiemit 
aufgefordert, fein Eigenthum an dieſem Pferde innerhalb 14 Tagem auf dem 
Polizei⸗Sicherheits⸗Bureau nachzuweiſen, und gegen Bezahlung der Futte rungs⸗ 
und Inſertious⸗Koſten fein Pferd in Empfang nehmen, widelgenfalls darüber 
nach Vorſchrift der Geſetze anderweit verfuͤgt werden wird. ferne 
Danzig, den 10, November 181888 Rh 23 
Bonigl Preuß. Poſizei⸗Praͤſtdent .. 
Die bisher an mehrere Eigener zu Grenzdorf verpachtete Berechtigung zur 
ee in 1 cen We ae ‚von Pond Kampe bis an 
den Thalweg der Elbingſchen Weichſel nebſt der gifagere| auf dem Huff, wor⸗ 
über der Contract mit dem Monat Mal känftigen Jahres zu Ende gebt, ſoll 
vom 1. Juni k. J. ab aufs neue den Melſibleten den in Pacht uberlaſſen wer⸗ 


7 


* 
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den. Hlezu ſteht der Lieftations⸗Termin auf den 1. December d. J. um 10 
Uhr Vormittags zu Rathhauſe an, und werden Pachtluſtige ſolchen wahrzuneh⸗ 
men und ihre Gedotte zu verlautbaren, hiedurch eingeladen, 
Danzig, den a. November 1818. I 8 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. f 
Auf den Antrag des Realglaͤubigers fol das den Johann Lichtenfeldſchen 
1 Eheleuten zugehörige Grundftuͤck, zu Weslinke No. 9. des Hypotheken⸗ 
buchs, mit 274 Morgen eigen Land und 12 Morgen emphyteutiſch Land, fo wie 
1 Hufe 18 Morgen eigen Land, ebenfalls zu Weslinke nebſt allen Wohn⸗ und 
Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und Inventarlum, im Wege der Subhaſtatlon öffentlich 
an den Meiſtbietenden an Ort und Stelle durch den Werderſchen Ausrufer Holz 
mann verkauft werden, wozu 3 Licitations-Termine auf 
den 11. Augu { 
den 13. October und? 2818 
| den 15. December ) 
angeſetzt worden. a 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden demnach hiemkt aufgefordert, 
in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und in dem letzten Termine 
welcher peremtoriſch iſt, des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt 
gemacht, daß auf dieſem Grundſtüͤck 3 Pfennigzins⸗Capitallen von reſp. 7000 fl. 
D. C. oder 1750 Rthl. Preuß, Cour. 750 Rthl. und 1250 Rthl. Preuß. Cour. 
haften, welche gekündigt find und abgezahlt werden müͤſſen, jedoch nach der Er⸗ 
klärung des Gläubigers die Hälfte zur erſten Hypothek und 6 Procent Zinſen 
ſtehen bleiben kann. 5 5 
Die gerichtliche Taxe vom 6. Februar 181) iſt auf 5044 Rthl. 46 Gr. 
reuß. Cour ausgefallen, und kann taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zolzmann eingeſehen werden. i a 
Danzig, den aa. Mai 1818. i 
Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 15 
Mit Bezug auf das Publikandum vom ao. Mai c. betreffend die Licita⸗ 
tion des Kofelihen Grundſtuͤcks zu Weslinke No, 9. des Hypothe⸗ 
kenbuchs, wird hiemit auf den Antrag des Realglaͤubigers bekannt gemacht, 
daß die fruͤhere Beſtimmung wonach die Hälfte der eingetragenen Gapitalien 
zu hypothekariſchen Rechten und 6 Procent Zinſen ſtehen bleiben kann, nicht 
ferner ſtatt findet fondern ſaͤmmtliche eingetragene Poſten nebſt Zinſen baar 
abgezahlt werden muͤſſen. Ken 
Danzig, den 7. August 1818. - Ä 
Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. . 
Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzelchneten kand⸗ und Stadtge⸗ 
richts in dem Werderſchen Dorfe Gotteswalde belegene, und im Erb⸗ 
buche Fol 87 A. bezeichnete Ruſtikal⸗Gruadſtuͤck zum Joh. Gottl. Joachim⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehoͤrlg, welches aus a Hufen 14 Morgen 70 Ruthen von des 
nen 5 Morgen emphyteutiſchen Landes find, und den baufaͤlligen Wohn und 
1 


* 
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Wirthſchaftsgebaͤuden beſteht, und gerichtlich auf Zong Rthl. gewͤrdiget wor⸗ 
den iſt, ſoll durch oͤffentliche Subhaſtatlon verkauft werden, und es ſind hiezu 
die Licltations⸗Termine Dre 871 8170 r | 
auf den 7. September 18 
auf den 9. November ) 18 2 
128 0, Und auf den 11, Januar 1819 „ e 
der letztere peremtoriſch, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort und Stelle zu 
Gottes walde angeſetzt. Be 34 1 
Es werden demnach beſſtz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige bledurch aufge⸗ 
fordert, ihre Gebotte in Preuß. Cour. in den angeſetzten Terminen zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Melſtbletende, wenn ſonſt nlcht geſetzliche Hinderniffe eintres 
ten, des Zuſchlages und der Uebergabe zu gewaͤrtigen. 3 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator einzuſeben, und wird noch demerkt, daß die Kaufgelder baar in 
Preuß. Cour. bezahlt und von dem Acquirenten die Adjudlcatlons Koſten getra⸗ 
gen werden muͤſſen, fo wie daß das Grundſtuͤck bls zum 1, April k. J. verpach⸗ 
tet iſt, und ſodann die Uebergabe erfolgen kann. 8 
Danzig, den 26. Juni 1818. ; 
Böniglich Preuß Lands und Stadtgericht. . 
Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte hieſelbſt wird der Seefahrer 
Johann Friedrich Koͤſter auf den Antrag ſeiner Ehefrau Juliane 
Marie geb. Martin, da er dieſelbe vor etwa 6 Jahren boͤslich verlaſſen, und 
waͤhrend dieſer Zeit keine Nachricht von ſeiuem Aufenthalte gegeben hat, derge⸗ 
ſtalt 8 vorgeladen, daß er ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in 
dem au h a 
8 den 18. Februar 1819 Vormittags um 11 Uhr, f 
vor dem Herrn 3 Walther angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich 
oder durch einen gehoͤrig Bevollmaͤchtigten, wozu ihm dle Juſtiz Commiſſarien 
Bofmeifter und Stahl vorgeſchlagen werden, melde, und die von feiner Eher 
frau gegen ihn angebrachte Eheſcheldungs Klage gehoͤrig zu beantworten, wi⸗ 
drigenfalls er zu gewaͤrtigen hat daß bei feinem Ausbleiben die Ehe in contu- 
maciam getrennt und er fuͤr den allein ſchulbigen Theil erklaͤrt, uud in die Ehe⸗ 
ſcheidungsſtrafe verurtheilt werden wird. 5 
Danzig, den 25. September 18198. 
ER Röniglich Preuß. Lande und Stadtgericht. \ 
Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der Seilermeiſter Daniel und Eliſabeth 
Wernerſchen Eheleute gebörige, unter der Gerichtsbarkelt des unter, 
zeichneten Land- und Stabtgerichts zu St. Albrecht No, 6. und No. 99. der 
Serols⸗Anlage belegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe nebft Back, 
hauſe, Stalle, Obſt⸗ und Gemuͤſegarten, welches auf die Summe von goo Rthl. 
gerichtlich abgefhägt worden, ſoll auf Antrag des Realglaͤubigers durch öffentliche 
Subhaſtatlon verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher kieltations-Ter⸗ 
min auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichtshauſes 
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CV aüfeben 30. December . 405 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Buchholz angefetzt worden. 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefor⸗ 
dert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlautba⸗ 
ren, und hat der Meifibietende des Zuſchlages auch ſodann nach Verlauf von 
ſechs Wochen der Uebergabe und Adjudicafion zu gewaͤrtigen. 9 2; 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. 1 } ö 8 ed 
Danzig, den 2. October 118. f RM % 
8 BVoͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Es haben der Staatsbürger Moſes Sirſch Karton, und deſſen Ehefrau 
Rebecca geb. Behrend Cohn hieſeloſt, mofsiiher Religlon, vermoͤge 
gerichtlich abgegeben er gegenſeitigen Erklaͤrung vom zten d. M., fo wie mit 
Bezug. auf das Edict vom 11. Marz 181 die Verhaltaiſſe der Juden in den 
Konigl. Preuffifchen Staaten betreffend, die hiefigen Orts Übliche Guͤtergemein⸗ 
ſchaft, welche unter ihnen nach den bei Eingehung ihrer Ehe geltende Ritual⸗ 
Geſetzen, und errichtenden Ehepacten nicht beſtanden hat, auch fernerhin ſo⸗ 
wohl in Anſehung ihres beiderſeitigen bisherigen als zukunftigen Vermoͤgens 
wiederholentlich ausgeſchloſſen, welches den gefeglihen Vorſchriften gemäß, hie⸗ 
durch öffentlich bekannt gemacht wird. 15 a 
Danzig, den 6. October 1818. N 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Auf den Antrag der Nealgläubigerin fol das dem Baͤckermeiſter Chriſtian 
Andreas Barth zugebörige Grundſtuͤck bieſebſt in der Hundegaſſe un⸗ 
ter der Servis⸗No. 298. No. 54. des Hypothekenbuchs, welches in einem maſ⸗ 
ſiven 4 Etagen hohen Wohnhauſe nebſt Hofraum und einem gewoͤlbten zur 
Baͤckerei apttrten Keller beſteht, im Wege der Subbaſtation oͤffentlich vor dem 
Artus: Hofe durch den Auctlonator Coſack an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu drei Licitations- Termine 3 5 
auf den 8. December 181g, 
12. Januar und 
W „ 16. Februar 1819 N 
angeſetzt worden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufloſtige werden demnach bies 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen und beſonders in dem letzten, welcher pers 
emtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages zu gewärtigen. 
Zugleich wird biemit bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke die 
Servitut des freien Waſſer-Abzuges von mehreren Grundſtuͤcken in der Roͤper⸗ 
gaſſe hoftet und das eingetragene Pfennig⸗Zins⸗Capltal der 2000 Rthlr. Preuß. 
Courant zwar gekuͤndiget If, aber ſteben bleiben kann, wenn nur die a 4% pro 
Ct. ſeit dem ag December 1815 ruͤckſtaͤndigen Zinſen bezahlt werden. 
uebrigens kann die gerichtliche Taxe vom 28. September 6, welche auf 


2000. Nrhle. ausgefallen, täglich, in unferer Regiſtratur und bel dem Ausrufer 
ickheingeſehen werden. 1135 5 2 9 2 
Danzig, den 20. October 1818. er 
11 RBaoͤniglich preuß Land- und Stadtgericht. ed | 
1 „Des dem Bürger Guſtav Golbeck gehörige Grunditäc auf dem Biſchoffs⸗ 
berge No, ein 918. und 213. der Servis⸗ Anlage, welches in zwei 
Wohngebaͤuden mit einem Hofe und Gartenplatze beſteht, und auf die Summe 
von 40 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, foll auf den An⸗ 
trag des Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich 
verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Termin 
auf den 19. Januar 1819 85 
vor dem Ausrufer Coſack an der Boͤrſe angeſetzt. 8 | 
Es werden demnach beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der Melſt⸗ 
bietende wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, gegen baare Erlegung des 
Kaufgeldes in Preuß. Cour. den Zuſch lag, und demnaͤchſt die Adjudication und 
Uebergabe zu erwarten. 5 une 2 Vier. 
Von dem Kaufgelde wird ubrigens ein Laudemium von 11 Procent an 
die hieſige Kaͤmmerei bezahlt, welche Abgabe hei der Taxe beruͤckſichtiget wor⸗ 
den iſt. 5 | j 17 
Die Taxe iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer Coſack 
einzuſehen. . a 8 
Danzig, den 30. October 181. f 
Röniglich Preuß. Land: und Stadtaericht, 
Gema dem allhſer aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent, ſoll das den. Ja⸗ 
cob Barwichſchen Erben gehoͤrige, sub Litt. D. IV. No. 23. im Dorfe 
Stuba gelegene, auf 1586 Rthl. 60 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤf⸗ 
fentlich verſteigert werden. RE 
Die Liecltatioas-Dermine hiezu find auf 
j den 15. October 
den 15. November 
x und den 15. December 
jebesmal um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten Herrn Obeelandes⸗ 
gerichts⸗Referendarius Coͤſter anberaumt, und werden die befiß: und zahlungs⸗ 
faͤhlgen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann afbier auf dem Stadtges 
richt zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernebmen, ibr Gebott zu ver⸗ 
‚lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund, 
ſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weis 
ter Röckſcht genommen werden wird. Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbri⸗ 
gens in unſerer Registratur inſpicirt werden. ’ 
Elbing, den 30, Juni 1818. 5 ' 
VBaonigl. Preuß, Stadtgericht. ) ö 


— 
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Wenn von dem am 18. Maͤrz d. J. zum Verkauf des sub Litt. B. Nro. 
LI M. im Dorfe Grunau belegenen dem Abraham Fietkau zugehoͤri⸗ 
gen auf 2199 Rehl. 60 Gr. gerichtlich abgefebägten Ruſtikal⸗Grundſtuͤcks anges 
frandenen Licitatton® Termin ſich fein a Kaͤufer gemeldet; fol haben 
wir anndch einen anderweitlgen jedoch peremtorſſchen Lietations Termin 
. auf den 28. November . Vormittags um 10 Uhr, 
allhler auf dem Stadtgerlchte vor dem Deputirten Herrs Aſſeſſr Buſſe ange⸗ 
ſetzt, und fordern beſitz und zahlungsfaͤhige Kanfluſtige auf, aͤlsdänn zu erſchel⸗ 
nen, die Kaufbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu berlaurbaren, und des 
Zuſchlages an den Meiſtbietenden, falls nicht rechtliche Hinderungs⸗Urſachen ein⸗ 
treten, gewaͤrtig zu ſeyn. ! . 8 eln an nee 
n Bemerkt wird bierbel, daß die Wohn⸗ und Wirtbſchaftsgebaͤude dieſes 
„Grundſtuͤcks abgebrannt find, dar Stallgebäude jedoch wieder aufgebaust wor⸗ 
den, und annoch 662 Rthl. 30 Gr. Brandgelder vorbanden id? K. N 
Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens In unferer Regeſtratur eingeſehen 


werden. 5 x 
: Elbing, den 10. Jull 1818. a 2 Ei 
Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
a "Gemäß der hieſelbſt ausbängenden Edietal Vorladung iſt der Fiquidaflonds - 
04, Prozeß Über den im Amte Stargard belegenen Ecbpachtskeug, der 
Oberkrug genannt, auf Vetanlaſſung der eingetragenen Glaͤudiger und des Kaͤu⸗ 
: 28 


fers eroͤfnet worden, und der Liquidatlons⸗Termin auf 
ZB den 7. December c. s 


piefelb anberaumt worden. Es werden dahero alle unbekannte Gläubiger vor⸗ 
eladen, in dieſem Termin perſoͤnlich oder durch einen Bevollmaͤchtigten, wozu 
der Juſiiz⸗Commiſſarlus Titius hleſelbſt in Vorſchlag gebracht wird, zu er ſchei⸗ 
nen, ihre Anſpruͤche an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld gebührend anzu⸗ 
melden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter der Verwarnung, daß die 
Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen pracludlet und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer des Oberkruges, als gegen die Glaͤu⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeld wersbeſle wire , auferfegr' werben fo. g 
Stargard, den 30. Aug uſt 181999 . 2373 een ee e, 
Voͤniglich Weſtpreuß. Stadtgericht. een zn: 
emaͤß dem an unferer gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle hieſelbſt aushaͤngenden 
Subhaſtations Pateut, dem der oͤconomiſche Anſchlag beigefuͤgt wor⸗ 
den, ſoll das, unter unſerer Gerichtsbarkeit in dem Koͤnigl. Preuß. Intendan⸗ 
tur⸗Amte Corthaus etwa 2 Meilen von Danzig belegene, der Wittwe und de⸗ 
ven. Kindern des verſtor benen Johann Jacob Oſterroth gehoͤrige Erbpachts⸗ 
Gut Ottomin, welches nach der Vermeſſung des Conducteur Knüppel aus 36 
Hufen, 34 Morgen 159 RN. magdedurgiſch beſtehet, und am 22. Februar vo⸗ 
Agen Jahres auf 17,19, Mthl, 3 r abgefnagt worden iſt, auf den Arktes 
ee d im, Wege der nothwendigen Subhaſtatlon öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft wel den. * find die Vietungs⸗Termine auf 
4 9 A ' Hu 1414 18 
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BT ET ee e nc enden ag. Auguß er a. , 1 sm 
ROTE ATI, WIRT. in den Zi October cha. : 15 
697 17 5 haben, 2 H und den 9. Januar kut. ann. 773 { 
wovon der drlkte und betzte peremtoriſch iſt, anberaumt worden. 
Zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, ſich in den 
vorgedachten Terminen des Morgens um 9 Uhr an unſerer gewoͤhnlichen Ges 
richts ſtellenhieſelbſt einzufinden, ihre Gebotte zu verlautbaren, und nach abge⸗ 
haltenem dritten Termine des Zuſchlages gewaͤrtig zu ſeyn, weil auf fpäter 
eingehende Gebotte keine weitere Ruͤckſicht genommen werden kann, ſondern 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ein⸗ 
getragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der Letztere 
ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden wird. 
Die Taxe kann ‚jeder Zeit mit mehrerer Muffe in unſerer Regiſtratur nä⸗ 
her durchgeſehen werden. g a a 
Carthaus, den 13. Juni 1 1g. Feen 
Roͤniglich Weſtpreuß. Landgericht. 


4 188 


> S ubhaſtations patent. 

Das zur Bürgermeifter Albrechtſchen erbſchaftlichen Liquldatlons⸗Maſſe 
5 gehoͤrige Erbpachtsgut Gogolewo, wozu 11 Hufen 16 Morgen 174 
OR. magdeburgiſch Maaß gehoͤren, und welches auf 3954 Nthl. 80 Gr. 22 Pf. 


ab geschätzt it, fol auf den Antrag des Nachlaß⸗Curateris im Wege der Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. e 


Die Licitations⸗Termine fliehen auf n 

80 den 10. Auguſt 

975 5 den 10. October 

5 und den 10. December c. N Er 

letzterer im Amte Mewe an, und es werden Kaufluſtige aufgefordert, in dleſen 

Terminen beſonders aber in dem letzten, welcher peremtorſich aſt, zu erſcheinen, 

Aibre Gebotte abzugeben und demnaͤchſt des Zuſchlages die ſes Gutes an den Meiſt⸗ 

bietenden, wena ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe von dieſem Gute iſt uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Reglſtra⸗ 

tur nachzuſehen. r HEHE 2 

Mewe, den 23. Mat 1918. A % n 

e Königl. Weſtpreuß. Land: und Stadtgericht. 


„eee a r dd en d h e n 

gemäß dem an ordentlicher Gerichtsſtelle im Königl. Domainen⸗ Amte 
SE Bruͤck aushaͤngenden Subhaſtations Patent, ſoll die denen Nagurski⸗ 
ſchen Erben gehörige Luſt⸗ und Gaſtwirthſchaft Hechwaſſ e welchem auſſer 
einen groſſen ſchoͤnen maffiven Haufe, Scheune, Stall und Wagenremiſe, auch 
2 Hufen 20 Morgen und 273 Ruthen Land, und incl. eines ſchoͤnen und auf⸗ 


ſerſt angenehmen Luſtwaͤldchen gehoren und welches alles zuſammen nach der 
(Hier folge die tte Bella 6) N 


„ 


- 
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Erſte Beilage zu No. 91. des Intelligenz Blatts. 


davon gefertigten gerichtlichen Taxe auf 3095 Rthl. gewuͤrdigt worden iſt, ſoll 
in Terminis auf Ne f . a 

Et den 12. Januar, den 13, Maͤrz und den 14. Mai a. f. 

oͤffentlich an den Meinvietenden verkauft, und der im letzten Termine, welcher 
peremtoriſch iſt und in loco zu Hochwaſſer abgehalten wird, Meiftbietend ges 
bliebenen annehmlichen Käufer unter Genehmigung der Intereſſenten fofort zuge⸗ 
ſchlagen werden. Die Taxe kann übrigens in der Landgerichts⸗Regiſtratur zu 
jeder Zeit eingeſehen werden. ; 

Neuſtadt, den au. October 1818, 

Königlich weſtpreuß. Landgericht Brück, 

Mehrere bei dem Vorfahren der Wagen bei dem Schauſpielbauſe entſtan⸗ 
dh dene Unordaungen veranlaſſen die keessiööneren Sehorben, dem 
Publiko die früher erlaffenen Bersdnungen, nach welchen - 

1) die herrſchaftlichen⸗ und Mieths-Kutſcher ohne Unterſchied, und ohne 
Ruͤckſicht auf den Stand ihrer Herrſchaften, verbunden ſind, den Anordnungen 
der commandirten Polizeis Beamten, ohne alle Widerrede Folge zu leiſten, ſich 

2) wenn ſie ihre Herrſchaften abholen, vorlaͤngſt der Kolonade auf den 
Kohlenmarkt aufzuſtellen, und nicht eher vorzufahren, bis fie dazu von dem Po⸗ 
lizei⸗Sergeanten aufgerufen werden: 5 + Es SE SE 

3) den herrſchaftlichen Bedienten das Aufrufen der Kutſcher ausdrücklich 
unterſagt, und ee ua Eh 

4) eben fo daß Vorfahren in doppelter Reihe vor das Haupfs Portal des 
Schauſpielhauſes oder vor die Neben Thuͤren deſſelben, welche lediglich zur 
Paſſage der Fußgänger frei bleiben maͤſſen, verboten iſt, i 
hierdurch in Erinnerung zu bringen. 

Die Herrſchaften werden hiernach ihre Kutſcher und Bedienten inſtrulren, 
und fie zur puͤnktlichſten Folgſamkeit anweiſen, indem jede Uebertretung dieſer 
Anordnung ſtrenge gerügt werden wird. 

Danzig, den 1. November ir AR 

Bönigl Preuß. Commandantur und polizei praͤſidium. 
v. Kamcke. v. Vegeſack. er? 
Die Agenten eines hieſelbſt noch wenig bekannten Londner Hündels⸗Hauſes, 
welches in kondon eine Lieferung eichner Planken uͤbernommen haben 
ſoll, haben auf deſſen Antrag ſich verleiten laſſen, die geſetzlichen Zeichen des 
geſchwornen Braakers dieſer Waare, für, Kron, Brack und Bracksbrack Qua⸗ 
licht, am Bord dreier damit zum The beladener Schiffe, von denen eins vor 
der Entdeckung und zwei, nehmlich die Engl. Schiffe Anfield Capitain Thomas 
ilſon und Sarbinger, Capitain Tho. A. watſon heimlich und zwar Letzterer 
unter Zurfſcklaſſung ſaͤmmtlicher Schiffspaplere insbeſondere der Engliſchen Mus 
ſterrolle und ohne feine Anfertigung und Connoſſement erhalten zu haben, ver⸗ 


2 41 7 
Frei 141114 0 
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botwldrig von der bleſigen Rheede abgegangen find, als die Schiffer genoͤthigt 
werden ſollten, die Planken zum nochmaligen Braaken zu loſſen, der Art heim⸗ 
lich verunſtalten laſſen, daß das eigentliche Zeichen des Braakers gar nicht 
mehr zu erkennen, und Brack⸗ und Kron⸗Qualitaͤt gleich gezeichnet waren. 
Auch iſt Urſache zu vermuthen, das naͤmliche Londner Handlungs: Haus habe 
eine aͤhnliche Abaͤnderung mit dem Braakzeichen von Staͤben, durch andere 
Agenten beabſichtigt, wenn gleich nicht ausgefuͤhrt. 

Die Verunſtaltung der Braakerzeichen der Planken iſt zwar bereits der 
Gegenſtand einer gerichtlichen Anklage und Unterſuchung; um indeſſen den gu⸗ 
sen Ruf der Danziger ſeit Jahrhunderten beſtehenden Braak-Einrichtung für 
Planken und Staͤbe aufrecht zu erhalten, wird allen mit genannten Waaren 
von Danzig handelnden Kaufleuten bekannt gemacht, daß die Braake eben ſo 
ſtrenge als ehemals geführt wird und daß die Braakzeichen nach ihrer i. J. 1814 
noͤthig erachteten Umaͤnderung folgendermaaßen gefetzlich beſtimmt find: 


925 892 ichen Ranken E mit dem Reißeiſen auf der breiten Seite in der 


Kron Piepenſtaͤbe C 


l 5 5 8 I mit dem Hammer auf dem Ende geſchlagen. 


Brack Piepenſtaͤbe 1 
Brack 8 n 
ö!!! 5 Unmpeshem Reißeiſen üs i 
8 0 queer uͤber der brei⸗ 
Ra DE ze > ten Seite der Stäbe in der Mitte. 


1 erbt „ || 
Danzig, den ge. October 1819. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 5 
Jen 6. Movember c. des Nachts, zerſtoͤhrte eine ſchnell 
ER um ſich greifende Feuersbrunſt die Wohnſtaͤtten und 

gefuͤllten Wirthſchafts⸗Gebaͤude zweier bäuerlichen Familien im 
hieſigen Amts ⸗Dorfe Oxhoͤft. Nichts wurde gerettet als das 
nackte Leben dieſer Ungluͤcklichen und ihrer jammernden Fa⸗ 
Die Ausbeute einer durch fauren Schweiß beendigten 
Erndte ging bis auf den letzten Halm, und mit ihr das tig 
liche Brod dieſer Armen verlohren, welche jetzt ohne Brod 
und Obdach, dem nahen Winter entgegen ſehen; Dieſes fol 
chen Herzen mit der Bitte um Unterſtuͤtzung vorzutragen, de⸗ 
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nen Wohlthun Freude macht, und den Herrn Rendant Ho 
ſenfeldt auf dem Koͤnigl. Polizei⸗Bureau zu Danzig als 
Empfänger etwaniger milden Gaben zu nennen, hat Unter⸗ 
zeichneter im Vertrauen und bekannt mit den wohlthaͤtigen 
Geſinnungen der edlen Bewohner Danzigs und deſſen Envi⸗ 
rons fuͤr Pflicht gehalten, und ſoll alles Eingehende den Un⸗ 
gluͤcklichen treu und gewiſſenhaft zugehen. 
Bruͤck, den 8. November 1818. 
Der Amtmann Zernecke. 


Es ſoll die Bernſieingraͤberei in dem, zur bieſigen Inſpection gehoͤrlgen 
Forſtrevier Friedrichsbruch, Belauf Octrowo, welche durch die bisher 
ſtatt gefundene Probe Gräberei, eine ziemlich reiche Ausbeute geliefert hat, und 
durch Fortſetzung derſelben, noch bei weitem mehr zu erwarten ſteht, oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden; zur Ausbietung dieſer Bernſteingraͤ⸗ 
berei iſt ein Termin £ 
auf Mittwoch, den 18. November d. J., um 9 Uhr Morgens, 

In der Wohnung des Unterzeichneten feſtgeſetzt, die Bedingungen dieſer Ver⸗ 
pachtung werden im Termine naͤher bekannt gemacht werden, doch koͤnnen ſol⸗ 
che noch vor dem Termin, in der bieſigen Regiſtratur eingeſehen werden, Pacht⸗ 
luſtige werden demnach hiemit eingeladen, ſich an gedachtem Tage und Orte 
zahlreich einzufinden, ihre Gebotte abzugeben, und hat der Meiſtbietende bei an⸗ 
nebmlichen Offerten ſofort des Zuſchlages zu gewaͤrtigen, jedoch wird bemerkt, 
daß nur ſichere Perſonen zur Licitation zugelaſſen werden. 
g Auch ſoll an dieſem Tage zugleich, der durch die Probe⸗Gräberei bereits 
gefundene Bernſtein oͤffentlich an den Metſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden, wozu Kaufluſtige ebenfalls eingeladen werden. } 

Tuchel, den 4. November 1818. „ N 

Königlich Preußiſche Forſt / Inſpection. v. Schmidt. x 
Da in dem am naten d. M. zum öffentlichen Verkauf des den Baͤcker⸗ 
meiſter Oldenburgſchen Eheleuten gehoͤrigen, in Borgfeld belegenen 

Grundſtuͤcks No. 4. und fol, 43. des Erbbuchs angeſtandenen Termin, kein an⸗ 
nehmliches Gebott offeriret werden, und deshalb noch ein anderweitiger Licita⸗ 
tions⸗Termin auf den 19. November c. Vormittags um 10 Uhr an Ort und 
Stelle zu Borgfeld hat angeſetzt werden muͤſſen, fo wird dieſes den beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit Bezug auf die fruͤhere Bekanntmachung mit 
der Aufforderung bekannt gemacht, in dieſen Termin zu erſcheinen und bei ei⸗ 
nem annehmlichen Gebott des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 

Danzig, den ao, October 1819. £ 

Adlich v. Gralathſches Patrimonial⸗Gericht zu Borgfeld. 
8 


— 2154 — 


Montag den aßſten d. M., Vormittags um 11 Uhr, ſollen in dem Lokale 
M ber Biere am Kielgraben 85 i mr l ö 
1 , 31 Ohm 8 Quart Weineſſig 
Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung in Brandenburger 
Courant verſteigert werden. 2 | 

Kaufluſtige werden eingeladen, ſich an dem bezeichneten Orte einzufinden, 
ihre Gebotte abzugeben und gewaͤrtig zu ſeyn, daß bei annehmbarem Preiſe 
das Meiſtgebott zugeſchlagen und der Eſſig ſofort verabfolgt werden kann. 

Danzig, den 5. November 1818. 5 5 

Rönigl, Preuß. Proviant; und Fourage-Amt. 

Die Lieferung des, zu einem neu zu erbauenden groſſen Artillerie-Wagen⸗ 
ee hauſe erforderlichen Bauholzes fol dem Mindeſtfordern den uͤberlaſſen 
werden, wozu Terminus Licitationis auf den 16ten d. M, feſtgeſetzt iſt. Liefe⸗ 
rungsluſtige werden demnach erſucht, ſich an gedachtem Tage, ermittags um 
10 Uhr, auf dem Fortſfications Bauhefe in dem Geſchaͤftszimmer des Unter⸗ 
zeichneten einzufinden, woſelbſt auch die Holzſorten und uberhaupt. der ganze 

Bedarf zuvor zu jeder Stunde einzufehen ſſt. ’ 

Danzig, den 5. November 1818. 3 
Boͤnigl. Preuſſiſche Sortification 
, v. Verk. a 

Es ſoll die Einnahme der Stand⸗ und Marktgelder: a 

T. , Auf Langgarten, dem Langenmarkt, in der Langgaſſe und auf dem 
Buttermarkt, und f 8 0 

2) Auf den Kohlenmarkt N s 

von neuem auf 2 Jahr, vom 1. Januar 1819 bis zum 31. December 1820 
verpachtet werden. j # 5 
Zaur diesfaͤlligen Licitation iſt ein Termin zu Rathhauſe auf den 28. No⸗ 
vember d. J, Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt worden, und wird demjenigen 
welcher die annehmlichſten Anerbietungen macht, und gehoͤrige Sicherheit dar⸗ 
bietet, die Pacht zugeſchlagen werden. 0 f J 

Danzig, den 9. November 1818. 

Die Deputation zur Unterhaltung der Straſſen-Reinigungs⸗, Erleuchtungs⸗ 

ER und Klachtwsche: Anftalten, Te 
a Die laufenden Zinſen von den Pfandbriefen des Marienwerder, Bros 

berg⸗ und vormaligen Schneide- Muͤhlſchen, jetzt Janowſchen Lands 
ſchafts Departements pro termino Weihnacten dieſes Jahres koͤnnen von den 
Inhabern der Coupons aus hieſiger Landfchafts > Care eih ben werden. Es 
werden demnach die Beſitzer der Coupons, die ihre Zinfen für dieſen Termin, 
hier in Empfang nehmen wollen, hiermit aufgefokdert, ſich dieſe halb in dem 
Zeitraum vom 16ten dieſes bis zum 8. December a. c. in Landen afts, Haufe 
auf der Registratur in den Stunden von 10 bis 18 Uhr Vormitt ige und von 
2 bis 4 Uhr Narmittags zu melden, den Betrag der zu fordern og genden Zins 
ſen von denen Pfandbriefen der vorbemeldeten kandſchafts⸗D artemeats mit 
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Vorzeigung der in, Händen habenden Coupons anzugeben, und ſolch em hiernaͤchſt 
in dem zur Realiſtrung angefegten Tmin vom ten bis 7. Februar k. J. dei 
hieſiger Caſſe zu präfentired und der Bezahlung derſelben zu gewattigen. Dies 
jenigen, die dieſe Anmeldung in dem vorbeſtimmten Termin verabfäumen, oder ſich 
in dem Zahlungs Termin vom aten bis 7. Februar k. J zur Empfangnahme 
ihrer Zinſen nicht einfinden, koͤnnen die Bezahlung derſelbes erſt in dem kuͤnf⸗ 
tigen Johannis ⸗Termin 1819 erwarten. EST, ei. x 

Danzig, den 10. November 1818. — = 

Boͤnigl. Weſtpreuß. Provincial-Landſchafts⸗ Direction. 5 

Sollte Jemand ein oder zwei Schoppen deren Lokal fich zum Exerzferen 
N von Rekruten eignet, von jetzt bis zum künftigen Srübjahe Willens 
zu vermiethen ſeyn, der beliebe ſich gefaͤlligſt in meiner Wohnung kanggaſſe 
No. 524 zu melden um das Noͤthige verabreden zu konnen. 


Danzig, den 12. Novbr. 1818. v. Bruͤnneck, u 
1 la e „ 8 riſt⸗ senant und Kommandeur 
22; D iſaluons Aten Infanterie⸗ 


a 5 e Regiments. 75 
i Auf den Antrag der reſp. Finckſchen Erben fol der zu Pelenken belegene 
T zte Garten, Schlakau in der Erbverſchreibung genannt, nochmals in 
dem zu dieſem Zwecke in der Behauſung des Unterzeichneten, Jopengaſſe No. 
396., auf den 16. November d. J. beſtimmten Termine in den Vormittags⸗ 
ſtunden von 10 bis 1 Uhr zum Kauf ausgeboten werden. a 
Der Unterzeichnete iſt bereit den Kaufluſtigen die Bedingungen bekannk zu 
machen, und wird bei einem annehmlichen Meiſtgebott der Kauf⸗Vertrag ſo⸗ 
gleich abgeſchloſſen werden. 
Danzig, den 9. November 1818. N f 
5 Joh. Friedr. Taͤubert. 
d A u Ff ee e en e e . 
Da. noch auf dem Grundſtuͤck Altſchottland No. 145. eine Schuld von 
1333 fl. 10 gr. Danziger auf den Namen Regina Schultz von 1782 
verſchrieben ſteht, ſo e oder deren Erben, ſich fpätiiend ins 
nerhalb 3 Wochen auf dem hieſigen Koͤnial. Wehlloͤbl. Stadtgericht vor dem 
Herrn Juſtizrath Walther um 10 Uhr Vormittag zu melden und ihre Anſpruͤche 
anzubringen, indem uns nicht bewußt iſt, daß noch eine Schuld auf dieſem 
Hauſe haftet. 5 5 i Jacob Meyn. 
Danzig, den 3. November 19. David Meyn. 
Dieſenigen reſp. Grundſtuͤcksbeſſtzer ıc., welche mit uns den 1. Januar 
; 1819 neue Cöntracte abzuſch ieſſen geneigt ſeyn ſollten, werden hiemit 
benachrichtigt, daß die Berahlung des Schoruffeinfegergeldes nur praͤnumerando 
geſchehen kann, da wir aus beſoͤndern Ruͤckſichten uns diezu veranlaßt ſehen. 
Danzig, den 31. October 1818 5 
8 5 Das heſige Stornfeinfegergemwerf, 
Demolsti ſen. Wau.“ Oldenburg. Demolski jun. 


* 
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unbewegliche Scche auſſerhalb der Stadt zu vermiethen 
N 5 oder zu verkaufen. : 
Die Hakenbude zu Schmirau, mit vielen annehmlichen Gerechtigkeiten iſt 
zu verkaufen oder zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. Das Naͤ⸗ 

here erfaͤhrt man Breitegaſſe in der Weinhandlung No, 1141. > i 


Sachen z u verauctionire n. 
Montag, den 16. November 1818, Vormittags um 11 Uhr, werden die 
Mäfler Zildebrand & Momber im Hauſe auf dem langen Markte 
No. 443. von der Berholdſchengaſſe rechter Hand gehend das zweite, durch 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 


Einige Kiſten extra friſche Ruſſiſche gezogene Lich te, 8 und 10 aufs Pfund. 


8 Montag den 16, November 1818, fol auf Verfügung Es. Koͤnigl. Wohl⸗ 

f loͤbl. Land- und Stadtgerichts, in dem Hauſe in der Korkenmacher⸗ 
Gaſſe sub No. 785. an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Brandenburger Courant den Reichsthaler zu 4 fl. 20 gr. gerechnet, ausgerufen 
werden: = : - 


Ein goldener Ring mit Roſen Steinen, eine dito Tuch⸗Nadel mit Pers 
len, 1 goldenes Halsſchloß mit Rubinen, 1 Schnur weiſſe Carnlole mit 36 
Stuͤck und goldner Oeſe, 1 goldne Taſchen⸗Uhr nebſt goldnen Kette, Pettſchaft 
und Uhrſchluͤſſel, 1 goldne Hals⸗Kette, ı paar kleine goldne Ohrgehaͤnge, 1 
paar dito von Krongold, 4 filberne Daſchen⸗Uhren, 1 Ring von Krongold, 1 
paar goldne Ohrbuckel, 1 ſilberner vergoldeter Ohrring, 1 dito Hals-Kette, 1 
dito vergoldeter Haar-Kamm, 1 ſilberne Strickſcheide, mehreres Silder-Ge⸗ 
ſchirre, als: a ſilberne Zuckerſchaalen, 3 dito Zuckerzangen, 5 dito Eßloͤffel, 17 
Thee⸗Koͤffel, 9 dito Schwammdoſen, 3 dito Schnupftabacksdoſen, a paar ſil⸗ 
berne Schuhſchnallen, © Bleifeder⸗Futtera e, n dito Punſchloͤffel mit Fiſchbein⸗ 
Stiel, 1 kleines dito Brleftaſchen-Schloß, 2 dito Hals: Ketten, ı dito vergoldete 
Hals Kette, eng paar ſilberne Ohrgehaͤnge, 18 dito Ringe zum Theil vergoldet, 
1 ſilbernes Thee⸗Sieb, ſilberne Fingerhuͤte, dito Schnuͤr⸗Pinnen, Paß⸗Schloͤſ⸗ 

er, Uhrketten, uhrſchluͤſſel, Strick Bügel, Strickhaken und Hemdeknoͤpfe mit 

feinen, An Fayance und Irrdenzeug, verſchledene Milch⸗„ Thee ⸗ und Schmand⸗ 
Kannen, Butter- und Zuckerdoſen, runde und ovale Schuͤſſeln, flache und tiefe 
Teller, Bunzlauer Kaffee⸗Kannen und diverſes Irrdenzeug, Porter,, Wein⸗ und 
Bieeglaͤſer, Flaſchen und Bouteillen. An Mobllien, 3 verſchledene Spiegel, 1 
oilett und andere kleine Spiegel, 1 mahagoni Schreibfaften, 11 dito Theekaͤſt⸗ 
hen mit blechernen Flaſchen, x nußbaumnes Schreib⸗Comtoir, 1 Kanapee, div. 
eichne und ſichtene Spinder, 1 Spind mit Glasthuͤren, 2 Koffer mit Seehund 
beſchlagen, eichne und fichtene Klapp⸗ und Anſetz⸗Tiſche, Stühle mit triepnen, 
kattunen und tuchnen Kiffen, ı Lehn⸗ und ı Nachtſtuhl mit zinnernem Unter⸗ 
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ſatz, Bettraͤhme und Schlafbaͤnke. 3 zinnerne Bierkannen, 18 dito Teller, 7 
dito div. Schuͤſſeln, 1 dito Flaſche, » dito Kanne, a zinnerne Spritze, 1 meſ⸗ 
fingne Thee⸗Maſchine, 3 meſſingne Keſſel, 2 metallene Tiſchglocken, meſſingne 
, laser 1 meſſingner Kuͤchen⸗Mörſer, 1 großer kupferner Waſch⸗Keſ⸗ 
el, 3 kupferne Schiffs⸗Keſſel, 1 dito Fleiſchtopf, 2 dito Kaſſerollen, 6 dito 
Thee⸗Keſſel, eiſerne Grapen, Dreifüffe, Feuer⸗Zangen und Schaufeln, 2 eiſerne 
Desmer, Kuchenpfannen, 1 Holzart, ı Beil, 1 eiſernes Plaͤtteiſen, blecherne Las 
ternen, Leuchter und div. eiſernes und blechernes Kuͤchen⸗Geraͤthe. An Linnen⸗ 
zeug und Betten, 7 Betten, @ Pfuͤhle und 11 Kopf. Kiffen, Bettlaken und Fen⸗ 
ſter⸗Gardinen, Oberhemde, Mannshemde, Tiſchtuͤcher und Servietten, Handtuͤ⸗ 
cher, linnene, ſeidne und mouſſeline Tücher, linnene Bett-Pfuͤhl⸗ und Kiſſen⸗Be⸗ 
zuͤge, kattune Bettdecken, Sopha⸗ und Stuͤhl⸗Bezuͤge, Schlafmuͤtzen, Schnupf⸗ 
fücher, baumwollene, wollene und ſeidne Tuͤcher, 1 Schachtel mit Kinder-Klei⸗ 
der, div. Reſter Mouſſelin und Segeltuch. An Kleidungsſtuͤcken, 1! bonener 
Mantel, 1 boyener und 1 gruͤntuchener Ueberrock, tuchene Klappenroͤcke, fribne 
und mancheſterne Beinkleider, diverfe ſeidne und audere Weſten, kattune Hauds 
roͤcke, 1 ſchwarz ſeidner Frauen⸗Mantel mit Frangen, 1 weiß ſeidener dito, 
Mannshuͤte und Frauen⸗Schuhe, ı levantiner Spenzer ohne Beſatz, 1 ſchwarz 
attlasner Mantel mit Marder, ſeidne, mouſſeline und batiſtne und kattune Das 
men⸗Kleider und Pohlroͤcke, » ſchwarz tuchener Ueberrock, 1 Frauen-Hut mit 
Federn und ı Kopfauffag mit Perlen. Gemälde und Inſtrumente, als: 36 
Schildereien unter Glas, 6 Enoliſche Kupferſtiche ohne Glas, eine Parthie alter 
See⸗Karten und See Bucher, 2 Quadranten und Gradſtoͤcke, ı Stuben -Com⸗ 
as, 1 eichenes Schreib käſtchen mit einem Diſch⸗Compaß, dio. Zirkel und Zoll⸗ 
ſtock, a Floͤtetravairs, 4 Perſpective, ı große Flagge und ı Wimpel, einige geiſt⸗ 
liche und weltliche Buͤcher und diverſe. Viele Goldſchmidt Handwerks⸗ Zeuge, 
als: 1 großer und 1 kleiner Ambos, 1 großes Bechereiſen, Treibe, Tief-, Auf⸗ 
zieh⸗„ Spahn⸗, Panier und andere Hammer, Punſen⸗, Laubſaͤgen⸗, Feilen⸗, 
Schraub- und andere girkel, Riſſeleiſen, Schraub⸗Viegel, und Kneifzangen, Pros 
bier Steine mit Nadel, 1 mittel, 1 kleines Bechereiſen und a Speer- Hafen, ı 
großer und 1 kleiner Blaſebalg, e nebſt Zange, div. Kupferſchaalen, 1 
Loͤthlampe, 1 Blaſerohr, Pollerſtaͤhle mit Blei Patronen, 2 aagſchaalen, 1 
Einfatz-Gewicht, 1 meſſingner Mörfer, einige neue und alte Schmelztiegel, eini⸗ 
ge Zeichnungen, dc. ꝛc. 8 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eisen, Glaͤſer und Hoͤlzerwerk, wle 
auch ſonſt noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 3 ’ 
Doennerſtas den 19. November 18 8, Vormittags um io Uhr werden 
5 die Maͤkler Grundtmann & Grundtmann jun. im Hauſe auf dem 
langen Markte an der Berholdſchengaſſen⸗Ecke sub No. 435. gelegen, an den 
Meiftsietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
Von ſehr ſchoͤnem Holz und fleiſſig gearbeitete mahagoni, wie auch birke⸗ 
ne Mobilien, beſtehend in : 
Mahagoni Secretalre, Eckſpinder, Commoden, Waſch⸗ und l'Hombre⸗Ti⸗ 
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ſche, runde und eckige Theetiſche, birkene Sophabettgeſtelle, Commoden, Naͤh⸗ 
tiſchchen für Damen und dergleichen nuͤtzliche Sachen mehr. l 1 
f onnerſſag, den 19. November 1818, fol in dem Haufe in ter Naͤthler⸗ 
gaſſe sab No. 413, an den Meifbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 

lung in Danziger gangbaren Muͤnze ausgerufen werden: Fr 
Eine ſilberne zweigehaͤuſige Taſchenuhr, 1 Stubenuhr, ı glaͤſerne Hausla⸗ 
terne, 2 div. Spiegel, 2 Engl.’ Kupferſtiche in vergoldeten Rahmen, 1 eſche⸗ 
nes einthuͤriges Kleiderſpind, 1 angeſtrichenes Schenkſpind, Reichenes Geld⸗ 
ſpindchen, 1 fichtenes zweithuͤriges Eſſenſpind, 1 angeſtrichenes fichtenes Scheelb⸗ 
Comptoir, 1 eſchenes Bettgeſtell, 1 eichne kinnenkiſte, 3 angeſtrichene fichtene 
Klapptiſche und mehrere ſichtene Diſche, 1 fichtene Schlafsanf, 1 Bettrahm, 1 
ee. ı Gehbank, 1 Korbwiege, 2 eichene Brodierrahme, 1 Regen⸗ 
ſchirm, diverſe Stühle, diverſe Fenſtern, eine Stuben ⸗Thüren, ein groſſer 
metallener Moͤrſer, 1 groſſer kupferner Grapen, 1 groſſer metallener 
Krahn, 1 kupferne Kohlen- und 1 dito Spuͤhlwanne, 1 meſſi⸗gner Wandblaker, 
1 dito Theemaſchiene, meſſingne Kaffeekannen und Zuckerdoſen, 2 kupferne Thee— 
maſchlenen, dio Frauen und Mannskleider, 1 Marder Muffe, verſchiedenes Lin⸗ 
nenzeug und Betten, 1 groffer eiſerner Waagbalken mit hoͤlzernen Schaalen, 
1 kleiner dito mit meſſingnen Schaalen, 1 eiſerne Ofenthuͤre mit Geruͤſte, a 
blecherne Laternen; f 

Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eifen, Glaͤſer⸗ und Hoͤlzerwerk, 
wie auch ſonſt noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 


55 Dienſtag, den 2/4 November 1818, ſoll in oder vor dem Artushofe ges 
i rufen, und an den Meiſtdietendeu gegen gleich baare Bezahlung in 
Danziger gangbaren Muͤnze zugeſchlagen werden: 8 — 

Ein in der Jopeagaſſe der Pfarrkirche gegenüber gelegenes Wohnhaus, 


maſſiv erbauet, nebſt Seitengebaͤude mis einem Altan und Hintergebaͤude, Hof⸗ 
raum, Waſſerpumpe, Appartement und gewoͤlbten Keller, sub Servis-No. 606, 
Dieſes ae iſt frei von Pfennigzins. . 855 d - 
' serner: ER 
Ein am Rehrfädtfhen Graben vom Buttermarkt kommend rechter Hand 
gelegener Stall, eine Etage hoch mit zwei Thorwegen nebſt Hofraum, und auf 
demſelben noch ein Pferdeſtall zu 3 Pferde eingerichtet, mit einem Heuboden 
sub. Serb. No. 2072. Dieſer Stall iſt ebenfalls frei vom Pfennigzins, es haf⸗ 
tet aber darauf ein jaͤhrlicher Grundzins von 4 Rthlr. 8: gr, Pr. Cour. 
EN Proklamata hievon find zu Jedermanns Ueberſicht im Arkushofe ans 
9 ag n. 1 18 e N ; “ ä 5 * 5 g 
Kar al den aöſten November 1818, Mittags um 12 Uhr, ſollen auf 
Verfügung Eines Koͤnigl. Wohllobl. Land⸗ und Stadt „Gerlchts vor 
dem Artushoſe gerufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Bandenburger Courant zugeſchlagen werten: 
Eine zwepſſtzige Kutſche, 1 Wiener Wagen, 1 Troſchke nebſt Geſchirt; 


(Hier folgt die weilte Bellage.) g 


7 
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Ziueite Beilage zu No. 91. des Intellgenz ⸗ Blatts. 


ferner einige Familien Gaſſen Wagen und Schlitten, Pferdedecken, blanke⸗ und 
Gaſſengeſchirre, Sattel, Riemwerk, wie auch ſonſt zur Stallgeraͤthſchaft noch 
mancherlei dienliche Sachen mehr. 1 
1 Bewegliche Sachen zu verkaufen. 5 
iin Die beſten Sorten weiſſer Wachslichte, als: Tafellichte von 4 bis 10 aufs 
Pfund, Wagens und Nachtlichte, feine Spermaceti⸗Lichte, Holl. He⸗ 
ringe in z, wie auch ſehr ſcoͤne Holl. Suͤßmilchskaͤſe von 8 bis 10 Pfund das 
Stuck, a 24 gr. Danziger das Pfund, find in der Johannisgaſſe No. 1294, zu 


b f 

maugen a Stuͤck r., ſchwarz Bier 6 Gr. und 
N Age e ech Bals die Boutelle iſt zu ha⸗ 
ben ell. Beiſtgaſſe No. 783. 


uſſtſche Lichte von ganz vorzuͤglicher Güte, 6 und g aufs Pfund, welche 
R. en und hell brennen, find Langgaſſe No. 556. zu haben. 8 5 


Fiche Ruſſiſche Lichte find in der Jopengaſſe No. 735. zu haben. 
5 Wer haben Holl. groß Median⸗, klein und groß Royal: Papier, von vor; 


fzaglicher Bonität echalten, welches wir jedoch nicht unter ein Vier⸗ 
tel ies zu Fabrikpreiſen erlaffen koͤnren. Indem wir hierauf die Herren Details 
leurs und Buchbinder aufmerkſam machen, zeigen wir noch an: daß wir wies 
der im Beſitz der bellepten viereckigten Bleifedern, (welche hauptſaͤchlich für die 
Herren Juͤgenieurs brauchbar), und Gravit⸗Stiften find, 
ee Liedke & Oertel, . 
Fr ER Papier: und Materiale Handlung, Hohethor, No. ag. 
f Neues Wiener Geſundbeits⸗ Räucher⸗ Pulver oder Parfum Sans-Pareille, 
vom Doctor Ramino in Wien iſt für 20 Duͤttchen die Flaſche zu Has 
ben, wie auch couleurte Brodler⸗Perlen, Fiſchmarkt No. 1609. im goldenen 
sl. 5 
b hene und Haar» Nudeln, Pecco-, Hayſan⸗ und Congo Thee, feine 
7 Prev Oehl, Zerpentin:Dobl, 3 gr. D. C. des Pfund, Capern, 
Mohn und andere Waaren mehr, ſo wie auch das Stettiner doppelt ſchwarz und 
weiß Bier auf wouteillen find zu erhalten, Jopengaſſe No. 561, im Gewuͤrz⸗ Laden, 
unweit dem Zuughauſe. 5 Pen 
Trockener fick ten Gallerholz in Faden à 163 Fl. und 152 Fl., Grainen 
„ ii Buld. und Stangenholz à 12 Fl. Danziger Cour., frey vor die 
Thuͤre zu liefern, wie auch z⸗ und azollige Gallerbohlen, ſind zu haben im Jung⸗ 
ſtaͤdtſchen Holz Raum. N | 


m 2160 wm 


Vorzüglich fhöne Zopfrofienen und Catharinen⸗Pflau⸗ 
8 — find zu haben bei Jacob Harms, Heil. Geiſt⸗ 
aſſe No. 776. n TREE: 2 5 
9 255 vorzüglich ſchoͤne Engl. g Tage gehende Uhr im Kaſten von vollen Ma - 
hagoniholz, iſt zu mäßigem Preiſe zu verkaufen, Hundegaſſe No. ag.. 
o eben angekommene Franz. Reinetten werden in der Jopengaſſe No. 737 

die hundert Stuck zu 0 age. verkauft. 
90 Eine kleine Parthie Bordeauxer⸗Wein⸗Orhofte iſt zu verkaufen. Bel wem? 
erfaͤhrt man auf dem Fiſchmarkt No. 1599. ene ‘ 


Sache, fo zu kaufen verlangt 1 era 
Alte brauch bare Seni e nt Be 785 Fenſter⸗ La⸗ 
den werden zu kaufen geſucht in der Jopengeſſe Ne, 7% 
5 Sachen zu ver miethe n. 0 
Auf dem Buttetmarkt No. 447% iſt eine moderne Stube mit einer Neben⸗ 
kammer und Holzgelaß an einzelne Herren oder an ruhige Bewohner 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. . r 
as in der Bootsmanns e der Servis⸗Nummer 1175, gelegene, 
25 ſehr bequem eingerichteke Haus mit 7 Stuben iſt zu vermlethen und 
kuͤnftige Oſtern zu beziehen. "Nähere: Nachricht giebt der Commiſſionair, Herr 
Kalowski, Hundegaſſe No. 242. 1 Ser 
f Auf der Pfefferſtadt No. 859., find z Stuben mit auch ohne Mobilien, 
wenn es verlangt wird auch Kuͤche und Keller dabei, zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. 2 ne PIE 
uffermarft, No. 432. find zwei Stuben mit Mobilien, eine Bedien⸗ 
tenſtube, und ein Stall auß vier Pferde, monatweiſe zu vermiethen und 
gleich zu veziehen. EN er ae IRRE 433 * 
Auf Langgarten hohe Seite No. 238, iſt eine Stube nach der Straße an 
ruhige einzelne Mannsperſonen zu vermier en und gleich zu beziehen. 
Mattenbuden No 26g, ſteht ſogleich an unverheirathete Perſonen ein Zim⸗ 
mer, mit auch ohne Mobilien, zu vermiethen. l 
Jopengaſſe No. 741. ſind zwei freundliche Zimmer mit auch ohne Mobi⸗ 
2 lien, zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 2 
Das in der Hintergaſſe am Fiſcherthor unter der Servis No. 125. gele⸗ 
T dene Haus, mit 7 Stuben und einem Garten, ſſt zu vermiethen oder 
zu verkaufen und Oſtern, rechter Zeit, zu beziehen. Naͤhere Nachricht giebt der 
Commiſſionaͤr Herr Ralowsky, Hundegaſſe No. 242. 
In der Wollwebergaſſe No. 1992. iſt ein Saal nebſt Bedientenſtube, mo⸗ 
naklich an Herren Offiziere, ſo wie auch eine Unterſtube, beide mit 
oder ohne Meublen zu vermiethen und gleich zu beziehen. i 
Woellwebergaſſe No. 543, iſt eine Stube mit Meublen an unverheirathete 
Perfonen zu vermietben. Auch bekommt man daſeloſt Nachricht, wo 
man vier Mann Militair gegen Verguͤtigung einquartiert bekommen kann. 
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G Heute in „„ ee lee 
eute iſt die Gewinnliſte der zıten kleinen Lotterie. ber eingegangen, und 
liegt zur Zurchſicht in meinem Lotterle⸗ Comtolr bereit. 
Zur sten Claſſe 3öſter Lotterie, mit deren Ziehung heute der Anfang in 
ie gemacht worden, find noch einige wenige Kauflooſe bei mir zu bes 
mmen. b 8 
Danzig, den 13. November 1818. 5 
J. C. Alberti. 


5 Zur sten Claſſe zafter kotterie, deren Ziehung kuͤnftigen Freitag den 13. No⸗ 

Bi vember anfängt, find noch ganze, halbe und viertel Kauf⸗Looſe in mei⸗ 
nem Lotterie Comptoir, Langgaſſe No. 550. zu haben. Rogoll: 

Das viertel Renovations⸗Loos zur. sten Claſſe zgſter Lotterie von No. 

63,983, b. iſt abhanden gekommen. Sollte es ſich nicht wieder vor⸗ 

finden, ſo iſt es unguͤltig und der darauf etwa fallende Gewinn, wird nur dem 

rechtmaſſigen ‚Eigentbümer don mir bezahle werden. 
Danzig, den 10. November 1818. Rotzoll, 

5 = 52 5 Koͤnigl. Lotterie -Einnehmer. 

Folgende 2 Viertel Looſe, No. 33 146. b. und 41264. c. von der fuͤnften 

Claſſe 38 ſter Lotterie find abhaͤnden gekommen, welches mit dem 

Bemerken bekannt e wird, daß der darauf etwa fallende Gewinn nur 
dem rechtmaͤßigen Eigenthuͤmer ausgezahlt werden wird. Reinhardt. 

f oose zur kleinen Lotterie sind in: meiner neuen Unter- Collecte, Pfeffer- 


— "stadt No. 125. zu haben. Lyncke, 
. 2 Untereinnehmer des Hrn. Reinhard. 


ehr Literäriſche Anzeige 
Die fruͤher angekuͤndigten Wechſel⸗Arbitrage⸗Tabellen find endlich aus dem 
Druck gekommen, und bei mir für 10 gr. das Exemplar zu haben. 
C. B. Richter, Hundegaſſe No. 285. 
5 W t Te de e A n ‚ N i ae Ki’ 
Heute Morgen um 2 Uhr ſchlummerte unfere vortreffliche Mutter 
1 „Frau Conſtantia verwittwete Weißenſtein N 
in jene Welt fanft hinüber, und zwar an den Folgen eines Nervenfiebers im 
67ſten Lebensjahre nach einem gtägigen Krankenlager. Jeder der die Verſtor⸗ 
bene gekannt hat, wird willen, welch eine thaͤtige Frau und llebevolle Mutter 
ſie war. Nichts kann unſern harten Verluſt erſetzen, weshalb wir denn auch 
alle Beileidsbezeugungen recht fehr ver bitten. f 


ig, den 13. November 1818. f | Be: 
Danzig, 3 Die s hinterbliebenen Töchter und 
S HAT * , l PS 3 Schwiegerſoͤhne. 195 ’ 
a perfon, fo ihre Dienſte anträgt, 
Eine Jungfrau empfiehlt ſich in Nachfolgendem: 5 
Sie verſteht die Kuͤche, Kochen = Backen, Nähen und Stricken, 
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Namenzeichnen, Waſchen, pletten und Kneiffen, die Haus wirthſchaft ganz füs 
perb, fo wie das Einkaufen 1c5 ferner Kinder zu unterrichten unde bis zum Les 
ſen zu bringen. Das Naͤhere Johannisgaſſe No 16) nn 9, * 8 
Es wuͤnſcht eine Perfon bei Herrſchaften ihr Unterkommen im Naͤhen, auch 
\ wenn es verlangt wird, im Schneidern zu finden, und bittet man, ſich 
des er wegen in der Töpfergaffe No. 74, im Hinterhauſe 2 Treppen hoch 
zu melden. i 1 5735 * „i de tn ‘ 


unterrichte, Anzeige. 8 
2 Es wuͤnſcht jemand Unterricht im Clavierſpielen zu erteilen, Die billigen 
8 Bedingungen erfaͤhrt man im Koͤnigl. Juteligenz⸗Compkoir 7 a 
Mens 8 * 5 bis 8 ſind noch für den Unterrt t im Schoͤn⸗ 
5 reiben und echnen unbeſetzt. We - 5 a n en 
dürfte ich Bee unterricht für das Wee dere 5 Nast de enen 
Den Unterricht werde ich erthellen, am Altſtaͤdiſchen Graben No, 49. u 
5 a 2 1 8 Turnlehrer Goß. 


TERN Sache fo geſtohlen worden. reger 
In der Nacht vom 24. zum 25. October iſt mir von der 1 ein zwei⸗ 
a jähriger Wallach geſtohlen worden. Dieſes Pferd war g oß von Wuchs, 
von ſchwarzer Farbe mit keinen weitern Abzeichen verſehen, als daß es vor dem 
Kopfe einen kleinen weißen Fleck, in der Maͤhne etwas weiße Haare, und auf 
dem linken Auge eine Art von Staar hatte. Derjenige, welcher mir von dem 
jetzigen Aufenthalte des Pferdes ſichere Nachricht geben, oder es mir ſelbſt 
überbringen kann, hat von mir eine anfehnliche Belohnung zu erwarten. 
d Salomon Liepowsky, Mitnachbar in Schmeerblock. 


u en Sachen, fo verloren worden. L 

Wer ein altmodiſches gefelebtnee Klbernes Uhrgehaͤuſe, das den 6 Nov. 

zwiſchen dem Neugarter und hohen Thor verloren gegangen, Neugar⸗ 

ten 507. abliefert, erhält noch einmal fo viel an Fundgeld, als das Gehaͤuſe in 
Silber betraͤgt. 990 ee Fan 2 


Es iſt eine roth lederne rieftaſche von Matten duden bis nach der ght 
Uhr 


* 


1 


pelbrücke über den Steindamm gehend, den igten Robember um 14 
Mitternachts verloren gegangen, worin 160 Thaler Trefor, in 5 und Thaler⸗ 
Scheinen, nebſt Anweiſungen von der Handlung der Herren Kuß mahly el Ja⸗ 
gade ſich befinden. Der ehrliche Finder wird gegen eine angemeſſene Beloh⸗ 
nung gebeten, dieſelbe an der Knuͤppelbruͤcke Nö, 584 abzugeben. 
e ache entwendet wor den. n 1 

Sonnabend, den aten d. M ist ein Hühnerhund entwendet worden. 

Derselbe war von einem glatten feinen Geban; Hatte einen braunen 
kurzen etwas abgestutzten Behang einige braune Flecken, sehr kufze R. he, 
und hört auf den Namen My lord. Er trug ein en messingnen Halsband mit 


8 * 
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der Inschrift: „v. Swiderski Sandgrube No. e war nocli vor 
züglich daran kenntlich, dals er kastrirt war. Wer hievon Nachricht in in der 


Sandgrube No: u ertheilt, erhält eine angemessene Belohnung 
Pre: obnungsperänderungen. 9 
a Meine Wohlen iſt jetzt Fiſchmarkt No. 1602. 5 

Danzig, den 5, Nopbr, 1818. Borgius Ebirurgus- 


2 Daß ich jetzt in der Faulengaſſe No. 1053, wohne, gebe ich mir die Ehre, 
meinen refp. Kunden und Herrſche ften ganz ergebenſt anzuzeigen, mit 

der Beat mich noch fernerhin mit ihren Auftraͤgen guͤtigſt zu beehren. 
Dani, den 18. November 1818. cc 

Job. Chriſt. Carol, 

Kuͤrſchner⸗Meiſter. 


Einem 1 Publico zeige hiemit ‚ernsten an, wie ich jetzt in der Dir 
pergaſſe No. 460. wohne, und, mit gutem Bel ze, bin, mom 25 og 


ich mi 1 8 le, und um g ogenhe 
ch mich ellen . verwikkwele Renee Kanzel N Berwandein 2 Drand 
a 18. Geſindevermietherin . 


4 1 1 er lei 
Do mel dee Lämpchen: 
zum e Ei! Gaͤnſel:) Druck Tag! — f 0 
germummt meint er? „e-—adse Vorlaͤuffer,“ (: e conreur:) 1246 
am a. huj. cur. von Pilgers pen N verlautet' jan g ſte m 
Aſy⸗ Domicil, auf hieſiger non - F —roſchbruͤcke v. dua . Ballaſt⸗biovuak' 
iſch deportirt!“ — wie man weiland pl. v. mi. aus ſeiner *oche* = 
havre» Weſt⸗ „Weichſel — Zopf“ Peruͤque; vis à vis ſeewärts lav — ir (e) end 
or er — 1 er!⸗ € 3 Kuß ref: * 12. 

2 — — eee 


Das neueſte Adreßbuch für Danzig, 30 Bogen ſtark, iſt betvehinn, 
bei mir Im Koͤnigl. eee zu bekommen. 
eh 1055 EINE s sont C. Alberti, 


See FR 1 er. Pi i nkengaſſe Rat 687: 


Nen der Waſſer⸗ Kunſt No. ‚474: , werden Pettinet- und achte Kanten 
gewaſchen, ſchwärze Federn hekräuſelt, weiße Federn gewaſchen und 
e auch Damen 805 verſertigt. 
Da ich jetzt wir ‚sehe rigen Vorrath von feinem Indigo erhalten habe, 
und hier durch 1 10% sn 10 enn zu at und alle 
en zu entfernen, ſo itte ich um einen genelgten Zuſpru 1 
is 3 Mich. Tiedemann, 0 1 
ee, Färber im blauen Loͤben am Sand No. 300 
W nen bochzuverehrerden wohlwollenden Kunden u. allen reſp. Hetrſchaften, 
zeige! ich die Veränderung, meins a nach No. ı 545: Tobiasgaſſe 
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und Dammenecke, mit dem Bemerken an: daß ich anjetzo beſonders mit vorzuͤglich ges 
ſchickten Subjekten aufwarten kann, welche von ihren Talenten in der Kochkunſt 
und in Handarbeiten, fo wie ihres Wohlberhaltens die beſten Beweiſe vorzei⸗ 
gen koͤnnen. ER - 1 chubert, Geſindevermietherin. 
Jh zeige hlemit ergebenſt an, daß ich Geſindevermietherin geworden bin. 
Da ich mit gutem Geſinde verſehen bin, ſo bitte ich um guͤtige Auf⸗ 
traͤge. Dorothea Sidow, wohnhaft in der Matzkauſchengaſſe No. 411, 
N Aeltern vom Lande wuͤnſchen einen Knaben hieher zur deutſchen Sprache 
zu geben, und dagegen ein Kind männlichen oder weiblichen Geſchlechts 
wieder aufzunehmen. Man bittet die Adreſſe Holzmarkt No. 86, einzureichen. 
e e rk an n t m à ch u n F Pe Far eneiechhe 
Gewaͤß dem allhter aushaͤngenden Subbaſtations⸗Patent fol die den Raͤs⸗ 
she keſchen Erben sebörige sub Lite. A. II. ‚No. 140. in der Neuſtadt ges 
legene auf 916 Rthl. 6 Gr. 12 Pf, gerichtlich abgeſchaͤtzte Brandſtelle oͤffentlich 
verſtelgert werden. 1 f > 
% Ole Liecltatlons⸗Termine hlezu find auf 
; „den 1. Ockober 
g Si 1. November 
und „1. December d. J. 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten Herrn Referendarlus 
Coͤſter anberaumt, und werden die beſitz, und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hie⸗ 
durch aufgefordert, alsdann allhler auf dem Stadtgericht zu erfcheinen, die Ver⸗ 
kaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaurbaren und gewaͤrtig zu 
ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Mein bietender bleibt, wenn nicht 
rechtliche Hinderungsurſachen eintreten die Brandſtelle zugeſchlagen, auf dle et⸗ 
50 feäter” einfommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
en wird. f E to 14 1 8 ar - er 
3 Taxe der Brandſtelle kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpiclet 
werden. EN RER 1 sm 
Elbing, den 30. Juni 181. x 4 2 En N 
6 BBoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. g 
Der für den Joſeph Teumann zu Plement in der Chriſtina Neumann 
ſchen Nachlaß ſache zu Pomey, ausgefertigte Erbrezeß vom 26. Maͤrz 
1800, aus welchem fuͤr denſelben im Hypothekenbuch des ehemals Martin Teu⸗ 
mann, jetzt Salomon Dahmeſchen Erbpachtsgutes zu Pomey 487 Rtbl. 34 Gr. 
94 Pf. muͤtterliches Erbthell, und 40 Rtbl. an Zuoſatz, unterm 26. Mär; 1800 
ungetragen find, iſt mit dem, über die erfolgte Eintragung ausgefertigten ans 
nectieten Hypotbeken Recognltionsſchein, nach Anzeige des benannten Gläubts 
gers verloren gegangen, und es werden auf deſſen Antrag alle dleſenigen, wel⸗ 
che an das gedachte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarll, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Briefslohaber Nuſpruch zu machen haben, bieburch vorgeladen, ihre Ans 
ſpruͤche innerhalb 3 Monaten und ſpaͤtſtens in dem auf 
s en 19. December 5 


1 d N e 
vor uns hleſelbſt Vormittags anſtehenden Te nin anzugeben und nach zuwelſen, 
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widrigenfalls ihnen de shalb eln 1 Stiaſchweigen auferlegt, gedachtes Dos 
ene erklärt und ſtatt deſſelben ein neues ausgefertigt werden 
OU. 
Mewe, den 31. Juli 1818. 92 a 
N König. Weftpreuffifches Landgericht Pelplin. BR 
Da zu Veraͤuſſerung der zum Nachlaß dees Peter Neubauer erbögres 
aus 5 Hufen Fulmifch beſtebend und auf 2085 Rehl. 60 Gr. nuͤweg 
digten Lebmanns⸗Guts in Bobau Amts Stargardt wegen ruͤckſtaͤndiger Grund⸗ 
Abgaben die nothwendige Subhaſtatlon verfuͤgt und die Bietungs⸗Termine 
auf den 16. November 1818, f 
den 18. Januar 
und den 17. Maͤrz 1819 
hieſelbſt anberaumt worden, fo werden Kaufluſtige aufgefordert, ihr Gebott als⸗ 
dann bier anzuzeigen. Der Zuſchlag erfolgt unfehlbar im letzten peremtoriſchen 
Termin, und die Taxe 0 Grundſſäcks fann bie ſeloſt taglich inſpicirt werden. 
Stargardt, den 6. Septbr. 1818. 
5 Königlich weſtpreuſſiſches Landgericht. 


Sonntag, den . November d. J., find im nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: 


St. Marien. Carl Gottlob Genſch, Schiffsſteuermann, und Igfr. Gottlieba Fuchs. Mar⸗ 
tin Knoph, Bürger und Tiſchler, und Frau Anga Eliſabeth verw. Niesgen. Friedrich 
Leppack, linteroffizier im zten Regiment, ar Compagnie, und Igfr. Wilhelmine Kos 
ſoweki. Hr. Friedrich Wilhelm Hermes und Jafr Caroline Friederike König, 
St. Se yoga Der Hauszimmergeſell Carl Wilhelm Kuntze und Igfr. Maria Charlotte 


uhn. 4 0 5 
St. Brigitta, Der Arbeitsmann Johann Daniel Sellke und Anna Maria Fulkowekf. Der 
Keifſchlaͤgergeſell Joh Jac. Maſchewski und Igfr. Anna Barbara Müller Der Buͤr⸗ 
ger und ornſchieſſer Johann Schwolinski und Igfr. Concordia Dorothea Trebanti 
St. Eliſabech. Der Feldwebel von der zten Compagnie des zweiten Garniſon, Bataillons in 
Thorn Joh. Ogtotowitz und Igfr. Anna Charlotte Martin 
St. Bartholomdi. Der Mächlergeſell Benjamin Salomon Reſtin und Henrietta Brunatty. 
Der Schuhmachergeſell Johann, Dane Tzernick und Igfr. Carolina Wilh. Nohrmann. 
St. Trinitatis. 2 Radu ewsfi, ousqüetier in der Bien Comp. des oͤnigt. Preuß. 
ten Jufantere Lin.Reg, 5 Oſtpreuß, und Igfr. Johanna Emilie Schraage, 7 
St. Barbara, Der in Swinemünde wohnende Steuermann Ernſt Friedr. Wilh. Riemeck 
un e Dora yıppe Beyer. Der Schuhmacher Joh. Michael Santows⸗ 
und of. zuppert. 2 5 
Heil. Leichnam. Johann Friedrich Canin, Seilermſtr. in Neuſcholklaud, und Jgfr. Anna 
Maria Kiehl. Der Arbeitsmann Johann Labuhn und Jafr Eleonora Schönbeck. 
Sl. Sac 1175 Thor⸗AcciſeBeſucher Johann George ypezinski und Igfr. Anna Dos 
kothea Taſcher. Ach Re 


Sonntag, ben I, Rodember 5 
St. Marien. Der Haus zimmermeiſter Nathanael udwig Fuhrmann und Igfr. Anna Chri⸗ 
Nas a Der Bürger und Handſchuhmacher Frledrich Wilhelm ou Igfr. 15 
dubli 1 = 3 1 
St. Cithariten, Der zur Kriegs⸗Reſerve entlaſſene Joh. Milkerait und Conſtantig Petchen. 
St. Brigitta. Der Arbeitsmann Anton Maſerowski und Anna Eliſabeth Renata Engler. 
St. Bartholomdi, Johann George Patz, Unteroffizier von der 7, Comp. des Aten Oſtpreuß. 
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N Jyfanterie,; egiments und Igfr. Carolina een e Der 38 vom 1 
e egiment Friedr. Wilh. Pfuhl und Julzaua clata meyne ns. Peter. Vilg⸗ 
a Auer usqdetier von der 7 Comp, des 4. Vifcuckrie, Reg nente und Igfr. Conſtantia 
iſcher 8 5 4 
St. Trintatis. Der Seefahrer Carl Wilhelm Wilde and Adelgunda Hintz. Der Arbeis⸗ 
mann Carl Gläske und Florentine Louiſe Fahl. fe 5 
Heil, Leichnam. Gottfried Großmann, Fleiſchermeiſter zu Oliva, und Eliſe Renata Gronau. 
Johann Chriſtran Storz, Bürger und Eigenthämer und Ser Florenting Conſtantia Lo⸗ 
wenau. Michael Beſckowski, Brauerknecht, und Cheiſtine Koczenitzki. f 


a0, 


vom 6, bis 12. November 1818. . 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 39 geboren, 15 Paar copulirt 
£ und 27 Perſonen begraben. . 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 8 


Set . 


1 bei Gelegenheit feiner Gaſtrollen in Danzig, 


Goͤtliches Groſſe, wie's je der Menſchenbruſt Tiefe erkundet, 
Slpendeteſt Herrlicher Du, ſtets uns mit freudigem Thun. 
Von Urania geſaͤugt und Apollo zaͤrtlich gepfleget 

Fiel in der Stunde, Geburt Dir ſchon liebend das Loos: 

4 Denn was Audre ſchwer und mit Muͤh' oft vergeblich erſtreben — 
Schoͤner Vollendung Ziel — fandſt Du gefluͤgelten Schritts! 
Alles haft Du, o Kuͤnſtler! durch Gͤͤte der Götter vollfuͤhret, 

1 — Heiliges ſenkten ſie Dir tief in das glühende Herz; 2 
8 Heimlicher Stimme gehorchend, gingen der Schoͤpfungen viele 

- Aus der Gefühle Born wunderſam quellend hervor — I 
Zieh denn mit magiſcher Kraft uns auf zu den Hoͤhen Olympens, 
Ird'ſches und Goͤttliches ſtets mittle zu heldem Verein! 
Nimm der Ruͤhrung bereit und offen die dankbaren Herzen; 
Bilde! und keaͤnzend umſchling' lohnend der Lorbeer Dein Haupt! 
5 \ 25 > Beh r 5 N 


} * 
Fttel nes 


Wechsel- und G ld Cour. / 
. 5 — en nn : 

: Danzig, den 13. November 1818. ; f 

27 ————j—— —— . — — * 

2 ndon, ı Monat — f--gr. 2 Mon f—;— {Holl. rand. uc. neue gegen Cour. 97% gr. 
— 3, Monat — f 18: 3 gr. ce dito dito wichlige- - 917 

Amsterdam 14 Tage — gr. goTage—gr. dito dito Nep. 910 — 
dg ö dito dito gegen Münze 

Hamburg, Sicht — gr. h [Friedrichsd’or gegen Cour. 6 46 13 fgr. 

6 Woch. — gi 10 Woch. 1314 gr. — — Münze — gr. 

Berlin, 8 Tage 1 pCt, damno. resorscheine i A : 

3 Mon. — pC.dm. 2 Mon. 42 pC. dm. Agio von Pr. Conf. gegen Münze ı7 pCt, 


„ 


